
• DA. FRANZ LöSCHNAK 
BUNDESMINISTER FÜR INNERES 

n -21$ der Beilagen zu den Stenov-aohischen Protokollen 
des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungsperiode 

Zahl 50 115/556-11/2/91 Wien, am 24. Mai 1991 

An den 

Präsidenten des Nationalrates 
nr. Heinz FISCHER 

ParI amc-mt. 
l01.7 Wie n 

<f1L/ lAB 

1991 -OS- 29 
zu cf23/J 

nie Abgeordnet.en zum Nationalrat Dr. PILZ, Freunde und Freundinnen 

haben am 9. April 1991 unter <iE~r Nr. R23/.l an mich eine schriftli­

che parlaßlPnt.arischf' AnfragE-' tH~t.rHff(~nd "Obet'griffe der Polizei und 

Gendarmerie (Herr SIPPI,)" gerichtet., die folgendfm Wortlaut hal: 

" 1.. W j e J au t e t der Pol j z e i b pr ich t ii 1 HH' na c h s t ehe n d 
mit Dat.um, Opfer und Ol't.sangabe b(-~zeichnet(~n Vorfall? 

2. Wur<ll.' gngnn in dif~sen Vorfall verwiclcelle BHcuntH Str'af­
anzeIge erstat.t.Ht.? 

3. Falls St.rafverfahren gf~gpn in den yorfall verwicke~te 
Beamte stattfanden, WIe endeten dIese Verfahren In er­
ster, wie in zwe:it.nr Inst.anz? 

4. Falls es rechtskr~fLige VerurteilIlngen von in diese Ver­
fah\~n ve:-wi c}{e Ilf~ B8~~U;~ ~ab, wed dw cl i en s t. rech tl i ehen 
Konsf.quenzen wurden gLzogLn, 

5. Fall s f~S zu Vers(~tzungf~n von Beamten kam, in welche 
missariate hzw. Gendarmerieposten erfolgten diese? 

Kom-

6. Wurdf~n gegen den Besch"Yerdefii~lrel.~ im Zusammenhang mi t. der 
Strafanzeige gegen dIe PolIzeIbeamten strafrechtlIche 
Schritte eingeleItet? 

7. Bejahendenfalls: Nach welchen Bestimmungen des Strafge­
se l zbuches wurden s tra frech tl i. che SChl~ j 1 te gegen den 
Beschwerdeführer eingeleitet? 

R. WurdH.geg~m ~in~n dHr heschuld~.gten ~eam~en her~its ein­
mal eIn Olszlpl1narverfahren elngeleIt.et. Wenn Ja, warum 
und wie endetH dies? 

9. Ist in Ihrem Ressort. ein Arzt.liches Attest bekannt, das 
Verletzungen des Betroffenen aufwei.st? W(~nn ja, sind Sie 
bereit., dlHses At.test den Fragestellern zu iibf~rrnitUdn? 

Vorfall: 31.1.1991 
Ort.: Wien 9. Sicherheit.sbiiro 
Bet.roffenf-~r: Herr SIPPL" 
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AufgabA dpr SicllPrlwitsAXf~klllive ist AS, die Rechtsordnung in den 

Bereichen durchzusel.zen, i.n denen clf~r Geset.zgeber di~ls .im Interesse 

dAr A 11 gpmA i nhe i t vorgesehpn hat, Die Si cherhe i t. sexe)w t. i veha t 

daher vor allem das Leben, di.e Gesundheit und das Eigentum der 

Bürger zu schUt.zen sowie die Freiheit. und den Frieden in der Gemein-

s c ha f t 7. U g (-~ w ä h r 1 e j s t p n ; <1 i (~ Tat s ach e, d Cl ß i h n~ Ar b p 1. tun d da mt t 

se 1 bs t vers U~nd 1 ich RU eh ihre Feh 11 eis t.ungf-H! i rn Ei nzugsbere ich beson­

ders sensthler lInd schUtzenswerter GUter, wie jener der persönli­

chen Freiheit. und der körperlichen lJnversehrtheit, geleistet ~ird, 

macht es erford(~r1ich, bei Ausbildung und Dümstaufsicht ständig 

bemiiht zu sein, dRmit die Efftzienz der Sicherhettsbehörden gewahrt 

und dor:h die Bp]ast.ung der Bet.roffenen durch Grundrpchtseingriffe 

so gering wte möglich gehalten werden kann, 

Ich bin daher seit ObernRhme der Verant.wortung im Innenressort 

hns t rnh t, Vorwijr fe , d ü:' g(-)gen BHam lf~ erhobon wOl'<lün, rasch unI} 

unvore i ngenommen prii f (-'f) zu ] as sen, dam i t unwahn~ An s chu 1 d i gungen so 

sc h n e 11 w if~ mö g 1 ich n 1 s so] eh p n r k Cl TI nt U Tl cl B p a In t n, di H S ich Feh 1 1 pi -

s tungen zu Sehu 1 don hahf-~Tl kommpn 1 as sen, zur Veran twor t ung gHzogen 

WerdflTl, Dips hRt. auch cli(~ Volksanwal t.schRft. in ihrem letzt.en Be-

richt bestätigt, in dem sif-~ allsg(~fiihrl. hal, daß im InnEmrHssort im 

Falle von MIßhandlungsvorwürfen, eiie "ohj(-'!kliv erfordHr1ichen si­

r.herheit.sbehördlichen Erhebungen durchgefiihrt. werden", Es kann 

somit. keine Rede davon sein, daß Angehörige dpr Sicherheilsexekuli­

vp, dip. sich einer Mißhandlung schuldig mRcheTl, "fast nie mit straf­

oder dis 7. j pli narrech t 1 i eher Ver fo 1 gllng rechrwn mUs sen" , A 11 el~d i ngs 

mlJß ich auch anliißlich di(~ser Anfrage darauf hinweisen, daß für 

Beamte, gegen di.e etn Mißhandlllngsvorwurf orhoben wird, der in der 

VorfasslJng (Ar-l fi Ahs 2 FMR10 vf~ranknrt.e Grundsalz der Unschuldsvl-)r·­

mutung gi 1 t, sodaß hi s zum Bewf~i s des (~egentei1 s von ihrer Schul(llo-­

sigkeit. auszugehen tst., 

Das Europäi SChf~ Kom.i tpe zur Verhin<lfH'ung (\pr Fol Lnr und der un­

mensc:hl idwn odpr erJlj0drjt{en(JE~n ßel!ancilung oder' Beslrafung hat. in 

sei nem der ös lf~rre ich i schpTl BundesrHg i prung pr s La t le ten BHr i eh l 

eine Reihe von Maßnahmpn empfohlen, Soweit (Hese kurzfristig v(~r-
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wi.rkltcht wercüm können, iSl di.es lwretts geschehen oder steht 

deren Verwirklichung unmit.t.elbar bevor. nie mittelfrist.ig realisier­

haren Maßnahloon W(·}rdf~n vor a Ih~m im Rahmen der S lrafprozeßreform 

umzuse t zpn S8 i. n . Außerdem ha t. das Kom i t.88 h8sonders be ton t , daß 

eine profpssionelle Ausbi lehlTlg die wichtigstH Vorausset.zung für die 

Verhinderung von Polizeiiibergriffen sei. Da steh diese Einschätzung 

mit meiner t}berzpugung von der Notwendigkeit. einer fundierten Aus­

und Wetterbildung aller Mttarbetter deckt, war ich bestrebt, ··die 

Schulung geradp im sensiblen Bereich der Menschenrechte auszubauen. 

Tm übrtgen wird der permanente Weit.erbildungsprozeß aller Ressortan­

gehörtgen dllrch die Einrichtung entsprechender Bildungsstätten und 

Aildungsangebot.e sichergest.ellt.. Der Sicherheit.sverwaltung sollen 

jene persone 11 en und tf~chn i schon Res sourcen zur Ver fUgung 

die zur Erfüllung ihres sicherheitspolitischen Auftrages im 

stehen, 

Rahmen 

menschenwürdiger Arbeitsbedingungen erforderlich sind. Diese Bestre­

bung8n find(~n im Budget 1.991. entsprechenden Ausdruck. 

Zur Frago einer ext.ernen Kontrolle st.rafrechtlich nicht relevanter 

Beschwerdevorbringen verweise ich darallf, daß die dem Nationalrat 

zugegangfme, aber ni eh l. mphr behande ltf! Rng.i (!rtlTlgs vor lage ei nHS 

Sicherheitspoliz8igeset.z8s (131.6 dor Alg. zu dpn Sten.Prot. des NR 

XVII .GP), eine solche Kontrolle vorsah: Bürger, die sich von einem 

Organ des öffent.lichen Sicherheitsdienstes pflichtwidrig behandelt 

fühlen und mit der von d8r Difmstbehörde allf Grund einer AUfsichts­

beschwerde get.roffenen Festst.ellung nicht zllfrieden sind, sollten 

dte unnbhängigen Verwaltungssenate anrufen können. An dieser Vor­

stellung einer externen Beschwerdekontrolle werde i<:h festhalten. 

Noch in der XVTT.GP wurde eine Änderung des § 102 Abs. ] BOG 1979 

(BGBl.Nr. 447/l990) d<ihi.ngehend vorgenommHn, (laß die Disziplinar­

st.rafe der Ent.lassung von (1<·~r Disziplinaroberkommission mit Slimmen­

mehrhe i t verhäng t werden kann. Der we j S llngsgebllTldHne ni sz i pli narnn­

walt. ist somit in Fällen, in denen einn gohotene Entlassung von der 

Disziplinarkommission nicht. ausgesprochen wurde, in df~r Lage, eine 

Entsrhei dung der Berllfllngshehörd8 hnrbf)i.zufiihr'on. 
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Insgesamt ist somit. ein ausgp.wogp.nes Pakpt an Maßnahmen verwirk-

] leht wor<1en, das einersfd 1.s der Sichc:~rhei tsexekutive die Erfüllung 

ihrer All fgalwn ormögl i eh t IHl<1 i1ndf-)n~rsei t.s <IHn Bilr'ger V<)f' ungerecht­

fer ti gter Po 1 i '10. i gewa 1 t. Sc:hu t. 7. gewiihr l . 

Im einzelnen führe ich zur vorliegenden Anfrage aus: 

7.u Frage ]: 

Herr S IPPI, wurde am 20.1 . .1 99.1 um .19.45 Uhr au fgrund eines vom Lan-

desger j c:h t fiir S t ra f sac:hen W t en ausges te 11 ten Haft befeh 1 s im Si cher-

heitsbiiro verhaftot. 

Bei der p.rs1.en Vernehmung klagte er plötzlich übHr Schmerzen. Der 

diensthabende Arzt des Rettungs<1ienstes stellte oberflächliche 

Prellungen fest und ordrwte aufgrllnd <iHr hehaupteten Sc:hmerzHn die 

Überst.(~lluTlg in dip Erste Unfall station <!ps AIlgemeineTl Krankenhau-

ses an. Anzeichen auf frisc:he traumatisdw Knoc:henverletzungen 

wurden dort nic:ht festgestellt. 

Herr STPPI. wurde in das Sieherheilsbiiro 711rliekgebraehl und nach 

Hiner weiteren Einvernahme in das Polizeigefangenenhalls eingelie-

rert., von wo er in eins Gofangenenhalls d0.S r.;Hl(tpsgpricht.f~s Wien 

überstellt wurde. 
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Bei. ner Unt.ersuchung im Allgemeinen Krankenhaus behauptete Herr 

RIPPT., er sei von zwei Wachebeamlen verprügelt. worden. Bei der 

amtsärztl ic:lH'!n Unt.ersuchung i.m Poli'l.eigefangenenhaus am 30.1.1991 

gab Herr RTPPT. an, er sei. am Vortag von einem Beamten wiederholt 

. geschlagen warnen. 

Zu Frage 2: 

.Ta. 

Das Ver fahr<~n ist noch ni eh t. abgesch los s(m . 

7.11 Frage 4: 

Im Hjnblick auf elle Beantwortung ner Frage 3 entfallen weitere 

Ausführungen. 

Zu Frage 5: 

Versetzungen erfolgten nichl. 

7.u Frage 6: 

Netn. 
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7.u Fragf! 7: 

Tm Hinblick Huf dif! Rf!ant.wort.ung der Fragp 0 enlfallpn weilere 

Allsfiihrungpn. 

7.\1 Fragf! R: 

Nein. 

7.Ü Frage 9: 

Es lipgt ein Hrzt.liches Attest vor. Dif!ses ist. Grundlage bzw. Be­

standteil des im Dienste der Straf justiz angelegten Aktes. Da das 

Verfahren, wie unt.er Punkt. 2 angefiihrt, noch nicht abgeschlossen 

ist und der zllsUindige Ric:ht.l'J' Uher eine {~twaig(-:! Akteneinsicht Z11 

ent.sc.hf!iden hat, kRnn ich dipsf~s Gu\.ac.ht.HTl nicht Wf!i lHrgelH~tJ. 
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